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Beschlussvorschlag: 

 

Der Auszug aus dem Finanzcontrollingbericht zum 30.09.2013 über die Entwicklung 

des Ergebnishaushaltes mit Prognose zum 31.12.2013 wird zur Kenntnis genommen. 
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Hinweis: 

 

Bei den dargestellten Finanzdaten handelt es sich, wie in der Sitzung des Ausschusses 

für Finanzen und Beteiligungen am 28.08.2012 beschlossen, um einen Auszug in ab-

gespeckter und kompakter Form aus dem Finanzcontrollingbericht zum 30.09.2013. 

 

Der Focus dieser kompakteren Darstellung zielt neben der Prognose hinsichtlich der 

Gesamtergebnisdarstellung nur auf diejenigen Ämter ab bei denen die Ampel hin-

sichtlich des Jahresergebnisses  (Zeile 32) rot zeigt. 

Die Ampel zeigt rot, wenn der prognostizierte Zuschussbedarf den Planwert um mehr 

als 10% übersteigt, oder bei einer Abweichung von über 100.000 €.  

 

 

Der vollständige Finanzcontrollingbericht steht unter http://www.mainz.de  beim De-

zernat II, sowie im Intranet der Stadt Mainz beim Amt 20 zur Ansicht und als Download 

zur Verfügung. 

 

Der Finanzcontrollingbericht dient der Darstellung über die prognostizierte Zielerrei-

chung der Haushaltsausführung und die hier zu erwartenden Abweichungen zu den 

einzelnen Haushaltsansätzen als finanzielle Ermächtigung für den Handlungsrahmen 

der Verwaltung im laufenden Haushaltsjahr 2013.  

 

Bei den Prognosewerten zum Stichtag 31.12. handelt es sich um die Prognose der 

Verwaltung zum Stichtag 30.09., mit welchen Ergebnissen zum Ende des Haushaltsjah-

res gerechnet wird. Diese beruht auf allen in den Ämtern zu diesem Zeitpunkt er-

kennbaren und verfügbaren Informationen, Fakten und Erwartungen. 

Da zukunftsgerichtete Aussagen naturgemäß mit Ungewissheiten und in ihren Auswir-

kungen nicht einschätzbaren Risikofaktoren wie z.B. die Steuerschätzung behaftet 

sind oder zugrunde gelegte Annahmen nicht oder abweichend eintreffen können, 

besteht die Möglichkeit, dass die tatsächlichen Ergebnisse bis zum Jahresende von 

den Prognosen abweichen können. 

 

 

 

 

https://www.mainz.de/
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Das vorläufiges Haushaltsergebnis 2013 stellt sich wie folgt dar: 

 

lfd.

Nr.

Ergebnishaushalt

Ertrags- u. Aufwandsarten

(gem.§ 2 Abs.1 GemHVO)

Haushalts-

ansatz

(Finanzcontrolling)

Plan-Budget

einschl.

apl/üpl, Reste, 

Deck. Erm.a.VJ, 

u.ä.

Prognosewert

zum 31.12.2013

Prognostizierte

Abweichung

zum

Planbudget

1 Steuern und ähnliche Abgaben 283.104.504 283.104.504 304.824.670 21.720.166

2

+ Zuwendungen, allgemeine Umlagen

    und sonstige Transfererträge 80.241.656 80.241.656 119.755.136 39.513.480

3 + Erträge der sozialen Sicherung 62.442.001 62.442.001 64.650.687 2.208.686

4 + Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 18.238.057 18.238.057 18.076.282 -161.775

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 7.403.796 7.403.796 7.712.870 309.074

6 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 15.645.878 15.645.878 15.467.760 -178.118

9 + Sonstige laufende Erträge 23.216.995 23.216.995 23.922.399 705.404

10 Summe der laufenden Erträge 490.292.887 490.292.887 554.409.804 64.116.917

11 - Personalaufwendungen 142.090.930 142.091.130 134.503.989 -7.587.141

12 - Versorgungsaufwendungen 8.453.426 8.453.426 8.453.426 0

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 36.438.558 40.488.592 40.248.574 -240.018

14 - Abschreibungen gem. § 2 Abs. 1 Nr. 14 GemHVO 26.724.298 26.554.808 34.389.744 7.834.936

15 - Abschreibungen gem. § 2 Abs. 1 Nr. 15 GemHVO 0 0 5.235 5.235

16

- Zuwendungen, Umlagen und sonstige

  Transferaufwendungen 97.170.309 96.393.866 100.354.634 3.960.768

17 - Aufwendungen der sozialen Sicherung 179.044.141 179.930.689 181.383.714 1.453.025

18 - Sonstige laufende Aufwendungen 25.874.739 26.277.828 27.166.012 888.184

19 = Summe der laufenden Aufwendungen 515.796.402 520.190.339 526.505.328 6.314.989

20 = Laufendes Ergebnis aus Verwaltungstätigkeit -25.503.515 -29.897.452 27.904.476 57.801.928

21 + Zinserträge und sonstige Finanzerträge 9.131.798 9.131.798 12.828.317 3.696.519

22

- Zinsaufwendungen und sonstige

   Finanzaufwendungen 38.265.000 38.265.335 32.296.072 -5.969.263

23 Finanzergebnis -29.133.202 -29.133.537 -19.467.755 9.665.782

24 Ordentliches Ergebnis -54.636.717 -59.030.989 8.436.721 67.467.710

25 + Außerordentliche Erträge 0 0 0 0

26 - Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0

27 = Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0

28

= Jahresergebnis

   (Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag) -54.636.717 -59.030.989 8.436.721 67.467.710

Entwicklung des Ergebnishaushaltes 2013

Prognose zum 31.12.2013

 
 

Der Finanzcontrollingbericht enthält im Gesamtergebnishaushalt folgende Erträge 

und Aufwendungen: 
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Zusammenfassendes Ergebnis 

 

Der im Finanzcontrollingbericht zum 30.09. dargestellte positive Trend in der Prognose 

des Jahresergebnisses 2013 verstetigt sich im Prognosezeitraum bis 31.12.2013 und 

wurde sogar noch darüber hinaus ausgebaut.  

Gegenüber dem ursprünglichen Planbudgetansatz 2013, der noch von einem Defizit 

in Höhe von 59 Mio. EUR ausging, ergibt  sich eine Verbesserung hinsichtlich des vor-

läufigen Jahresergebnisses von 67,4 Mio. EUR. 

Zugrunde gelegt wurden als Berechnungsgrundlage die Ist-Buchungen (Soll-Stellung ) 

zum 30.09., die Prognosewerte aus den Ämtern zum 31.12., sowie derzeit erkennbare 

und verfügbare Informationen, Fakten und Erwartungen. 

 

Insbesondere wurde dabei berücksichtigt: 

 

 Einbindung des Kommunalen Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz (KEF-RP) für 

die Haushaltsjahre 2013 und 2014 

Der Anspruch auf die Zuweisung aus dem KEF-RP für das erste Jahr der Teil-

nahme der Stadt Mainz (2012) entstand erst mit dem ebenfalls am 24.09.2013 

erlassenen Bewilligungsbescheid, weshalb die Veranschlagung der Zuweisung 

für das Jahr 2012 zusammen mit der Zuweisung für 2013 erfolgt. 

 Steuerentwicklung 

Die Mehrerträge bei der Gewerbesteuer resultieren im Wesentlichen aus einer 

unerwarteten einmaligen Gewerbesteuerfestsetzung. 

 Anpassung der Schlüsselzuweisungen 

 Personalkostenentwicklung 

 Zinsentwicklung  

 Abschreibungen 

Der Mehraufwand im Bereich der Abschreibungen resultiert aus Eröffnungsbi-

lanz-korrekturen in verschiedenen Teilhaushalten.  

Insbesondere betrifft dies Wertberichtigungen hinsichtlich Nachaktivierungen 

von fehlenden Gebäuden und Außenanlagen, Neubewertungen von Gebäu-

den mit Sanierungsstau, Korrekturen der Nutzungsdauer der Grünanlagen von 

50 Jahren auf 15 Jahre, Anpassung des Infrastrukturvermögens durch überar-

beitete Anschaffungskosten, Neubewertung von Grundstücken und Abschrei-

bungskorrekturen hinsichtlich des Zeitpunkts der Fertigstellung. 

 

In dem neuen kommunalen Haushaltsrecht (Doppik) bezieht sich der Haushaltsaus-

gleich auf das ordentliche Ergebnis, d. h. dass alle ordentlichen Aufwendungen 

durch entsprechende ordentliche Erträge erwirtschaftet werden sollen. Ein finanziel-

les Gleichgewicht kann nur durch eine vollständige Deckung erreicht werden; nichts 

anderes muss im Sinne einer nachhaltigen Haushaltsführung auch das Ziel aller Betei-

ligten sein. 

 

Der Aufwanddeckungsgrad liegt bei einem positiven ordentlichen Ergebnis von 8,4 

Mio. € in 2013 bei 101,5 %. Damit gelingt es im Haushaltsjahr 2013 in der Ergebnisrech-

nung einen Haushaltsausgleich nach § 18 Absatz 2 Nr. 1 der Gemeindehaushaltsver-

ordnung (GemHVO) zu erzielen. 
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Zum Jahresende 2013 werden aufgrund der Prognosewerte aus dem Finanzcontrol-

ling voraussichtlich rund 8,4 Mio. € zur Verfügung stehen, die nach §18 Absatz 3 

GemHVO in folgender Reihenfolge zu verwenden sind: 

 

1. Abdeckung von Jahresfehlbeträgen der fünf Haushaltsvorjahre 

2. Vortrag auf neue Rechnungen 

Erläuterungen 

 

Zu den Finanzzahlen: 

 

 

lfd.Nr. / Berichtszeile 

 

 

Erläuterung 

 

1    Steuern und ähnliche Abga-

ben    

       

Hier ergeben sich für das Haushaltsjahr 2013 fol-

gende Veränderungen: 

Erträge: Gewerbesteuer* + 26.000.000 € Gemein-

deanteil an der Einkommensteuer - 2.754.521 € 

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer - 1.650.385 € 

Vergnügungssteuer + 800.000 € Hundesteuer - 

50.000 € Zweitwohnungssteuer - 60.000 € Vollverzin-

sung aus der Gewerbesteuer + 3.500.000 € 

Aufwendungen: 

Gewerbesteuerumlage + 4.100.000 € 

*Die Mehrerträge bei der Gewerbesteuer resultie-

ren im Wesentlichen aus einer unerwarteten ein-

maligen Gewerbesteuerfestsetzung. 

2    Zuwendungen, allgemeine 

Umlagen und sonst. Trans-

fererträge 

Einbindung des Kommunalen Entschuldungsfonds 

Rheinland-Pfalz (KEF-RP) für die Haushaltsjahre 

2013 und 2014  

Auf der Grundlage des Konsolidierungsvertrages 

zur Teilnahme am Kommunalen  

Entschuldungsfonds Rheinland-Pfalz (KEF-RP) vom 

16.09.2013 wird gemäß Bewilligungsbescheid vom 

24.09.2013 eine Zuweisung in Höhe von je 

21.289.942 € in Ansatz gebracht.  

Der Anspruch auf die Zuweisung aus dem KEF-RP 

für das erste Jahr der Teilnahme der Stadt Mainz 

(2012) entstand erst mit dem ebenfalls am 

24.09.2013 erlassenen Bewilligungsbescheid, wes-

halb die Veranschlagung der Zuweisung für das 

Jahr 2012 zusammen mit der Zuweisung für 2013 

vorgenommen werden muss.   

3    Erträge der sozialen Siche-

rung 

 

Die zum Berichts- und Prognosezeitpunkt prognos-

tizierten Mehreinnahmen gegenüber dem Haus-

haltsplanansatz resultieren aus einer höheren Kos-

tenbeteiligung und Kostenerstattung gem. SGB XII 

vom Land. 

Aufgrund gestiegener Aufwendungen der sozialen 

Sicherung kommt es zu höheren Kostenerstattun-
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gen seitens des Landes. 

Mehreinnahmen durch Fallzahlsteigerungen im 

Bereich Kindertagespflege bei L360101001 

4    Öffentlich-rechtliche Leis-

tungsentgelte 

Die prognostizierten Mindereinnahmen gegenüber 

den Haushaltsplanansätzen resultieren überwie-

gend aus der Verlagerung des klassischen Unter-

richts im Amt 44 (PCK) an Schulen (Kooperation).  

Das Haushaltssoll kann im Amt 37 vermutlich nicht 

eingehalten werden, Anzahl und Umfang der 

Einsätze sind durch die Feuerwehr nicht steuerbar. 
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lfd.Nr. / Berichtszeile 

 

 

Erläuterung 

 

6    Kostenerstattungen und Kos-

tenumlagen 

 

Die zum Berichts- und Prognosezeitpunkt prognos-

tizierten Mindereinnahmen gegenüber den Haus-

haltsplanansätzen resultieren aus einem Planan-

satz i.H.v. 315.000 € für „sonst. Erstattungen Eigen-

betrieben“ die in dieser Höhe nicht realisiert wer-

den. 

11   Personalaufwendungen 

 

Die zum Berichts- und Prognosezeitpunkt prognos-

tizierten Minderaufwendungen sind zurückzuführen 

auf eine restriktive Haushaltsbewirtschaftung in 

den Ämtern durch teilweise verzögerte Stellenbe-

setzungen bei ausscheidenden  Mitarbeitern und 

temporären Nichtbesetzungen von Stellen im Amt 

51. 

13   Aufwendungen für Sach- u. 

Dienstleistungen 

Die zum Berichts- und Prognosezeitpunkt prognos-

tizierten Minderaufwendungen sind zurückzuführen 

auf eine restriktive Haushaltsbewirtschaftung in 

den Ämtern hinsichtlich der Haushaltssperre 

14   Abschreibungen Die zum Berichts- und Prognosezeitpunkt prognos-

tizierten Mehraufwendungen resultieren aus der 

Prüfung des Jahresabschlusses 2009 und der damit 

verbundenen Eröffnungsbilanzkorrektur. 

Dies hat zur Folge, dass die tatsächlichen Ab-

schreibungswerte gegenüber den Planansätzen in 

allen Haushaltsjahren ab dem Jahr 2009 bis zum 

Jahr 2013 bei fast allen Teilhaushalten von den 

Planansätzen teilweise erheblich abweichen. Eine 

Anpassung der Planansätze erfolgt durch einen 

Nachtragshaushalt.  

Die erhöhten AFA-Werte sind zurückzuführen auf: 

 Wertberichtigungen hinsichtlich Nachakti-

vierungen von fehlenden Gebäuden und 

Außenanlagen. 

 Neubewertungen von Gebäuden mit Sanie-

rungsstau. Korrekturen der Nutzungsdauer 

(insb. Grünanlagen von 50 Jahren auf 15 

Jahre). 

 Anpassung des Infrastrukturvermögens und 

Nachaktivierung falsch zugrunde gelegter 

Anschaffungskosten. 

 Abschreibungskorrekturen hinsichtlich des 

Zeitpunkts der Fertigstellung (z.B. jüdische 

Synagoge). 

16   Zuwendungen, Umlagen 

und sonst. Transferaufwen-

dungen 

Der Mehraufwand ist in erster Linie auf eine höhere 

Gewerbesteuerumlage (4.086.360 €) zurückzufüh-

ren. Diese resultiert aus den höheren Gewebe-
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steuer-Ist- Einnahmen. 

17  Aufwendungen der sozialen 

Sicherung 

Die zum Berichts- und Prognosezeitpunkt prognos-

tizierten Mehraufwendungen resultieren insbeson-

dere 

aus: 

Amt 50 

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminde-

rung (Produkt 31102): Fallzahlsteigerung  

And. Leistungen zur Teilhabe am Leben in der 

Gemeinschaft – stationär (L310105016): Fallzahl-

steigerung, sehr kostenintensive Einzelfälle  

Integrationshelfer (L310105028 & L310105029): Fall-

zahlsteigerung, gestiegener Leistungsumfang im 

Einzelfall durch Ganztagsschulen 

Hilfe zur Pflege (Produkt 31106): Minderausgaben 

resultieren unter anderem aus dem Ergebnis des 

Kostendämpfungsprojekts in der ambulanten Hilfe 

zur Pflege (L310106007). 

Amt 40 

Die prognostizierten Aufwendungen begründen 

sich durch das Bildungs- und Teilhabepaket. 

 

 

lfd.Nr. / Berichtszeile 

 

 

Erläuterung 

 

18   Sonstige laufende Aufwen-

dungen 

Bei dieser Position ergeben sich aufgrund einer 

restriktiven Haushaltsbewirtschaftung in den Äm-

tern hinsichtlich der Haushaltssperre Minderauf-

wendungen. Gleichzeitig wurden jedoch unter 

dieser Position Wertberichtigungen zu Forderungen 

i.H.v. 2.7 Mio. € prognostiziert für die es keinen 

Haushaltsansatz aufgrund erstmaliger Realisierung 

und fehlender Erfahrungswerte gibt. Die Wertbe-

richtigungen auf Forderungen ergeben sich über-

wiegend aus Insolvenzverfahren u.ä.  

21   Zinserträge und sonstige 

Finanzerträge 

Die zum Berichts- und Prognosezeitpunkt prognos-

tizierten Mehrerträge ergeben sich insbesondere 

aus dem Ergebnis für Nachzahlungszinsen und re-

sultiert aus den Gewerbesteuerfestsetzungen für 

vorangegangene Jahre. 

22   Zinsaufwendungen und 

sonstige Finanzaufwendun-

gen 

Die zum Berichts- und Prognosezeitpunkt prognos-

tizierten Minderaufwendungen resultieren über-

wiegend aus dem zurzeit niedrigen Zinsniveau und 

deutlich geringerer Aufwand durch aktives Steu-

ern des Portfolios.  
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